
Kino.Programm.
kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Eine Boulevard-Komödie mit intelligentem Humor.

Kalbermatten mittags.kino 12

Sa/Mo-Mi 11.30 Uhr Dialekt

Eine scheinbar idyllische Liebesbegegnung
entpuppt sich als Beginn einer surrealen
Odyssee einer geschlechtslosen Figur.

reise Der schatten Premiere
Sa/Mo-Mi 11.30 Uhr ohne Dialog

Familienvater Justin Kemp steht als Geschworener
vor einem moralischen Dilemma. Er könnte das
Urteil beeinflussen und den Mörder verurteilen.

Juror #2 Premiere 12

täglich 12.00/15.45/20.00 Uhr e/d

1992 verschwindet Wanda Rutkiewicz am
Kangchendzönga, doch ihre Legende lebt,
während Eliza Kubarska im Himalaya ihrer
Spur und Geschichte folgt.

the last exPeDition Premiere 6 (12)

So 11.45 Uhr ov/d

Ein bewegendes Romantik-Drama mit der Oscar-
nominierten Florence Pugh und dem zweimal
Oscar-nominierten und BAFTA-preisgekrönten
Andrew Garfield.

We live in time 2.Wo. 12 (14)

täglich 16.00/18.30/20.45 Uhr e/d

Ein intensiv verdichteter, stark gespielter
Journalismus-Thriller. (filmstarts.de)

sePtember 5 3.Wo. 12

täglich 13.10/16.50 Uhr e/d/f

Ein Film über das Ankommen in der Fremde
und über Träume von einer besseren Zukunft.

la cocina 3.Wo. 16

täglich 15.45 Uhr e/d/f

Robert Eggers «Nosferatu» ist eine Geschichte von
Obsession, deren alles verzehrende Leidenschaft
unvorstellbares Grauen entfacht.

nosferatu 3.Wo. 16

täglich 20.30 Uhr e/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und die
alles überwindende Kraft der Musik.

en fanfare 4.Wo. 8 (12)

täglich 13.50/18.15 Uhr f/d

«Ein ergreifendes, lebendiges Alterswerk.» (SRF)

the room next Door 6.Wo. 12 (14)

täglich 11.45/18.40 Uhr e/d/f

Ein fulminanter Vatikan-Thriller und «sündhaft
unterhaltsamer Film.» (The Vulture)

conclave 8.Wo. 10 (14)

täglich 13.30/18.00/20.30 Uhr e/d/f

«Wisdom of Happiness» ist ein berührendes Filmporträt
der Gedankenwelt des Dalai Lama.

WisDom of haPPiness – a heart-to-heart
With the Dalai lama 8.Wo. 8 (10)

täglich 14.15/16.10/18.00 Uhr e/d/f

Regisseurin Nora Fingscheidt (Systemsprenger)
kehrt mit einem eindringlichen Film vor einer
atemberaubenden Kulisse zurück.

the outrun 9.Wo. 14 (16)

täglich 20.50 Uhr e/d/f

Grosses Architekturkino. «Einfach irre schön.» (SZ)

e.1027 – eileen Gray
unD Das haus am meer letzte tage 12

täglich 11.40 Uhr ov/d/f

Frech, witzig, liebenswert und herzig umgesetzt.
Dieser Ausflug aufs Meer lohnt sich für die ganze Familie.
(outnow.ch)

vaiana 2 kinder.kino 6 (8)

täglich 13.40 Uhr D

«Ein animierter Abenteuerfilm, der ganz ohneWorte
von Leben und Überleben erzählt.» (arttv.ch)

floW letzte tage 6 (8)

täglich 15.00 Uhr ohne Dialog

Von Theodoros Angelopoulos

l’éternité et un Jour –
mia aioniotita Kai mia mera
So 15.30 Uhr ov/d/f

Von Djibril Diop Mambéty

hyènes
So 18.15 Uhr ov/d

Von Bruce Weber

let’s Get lost
Mit einer Einführung von Urs Blindenbacher
(offbeat Jazzfestival).
So 20.30 Uhr e/Sp/d

Von Djibril Diop Mambéty

la Petite venDeuse De soleil
Kurzfilm-Programm TAUSEND SONNEN

Mo 18.30 Uhr ov/d

Von Mati Diop

mille soleils
Kurzfilm-Programm TAUSEND SONNEN

Mo 18.30 Uhr ov/e

Von Charlotte Zwerin

thelonious monK: straiGht, no chaser
Mit einer Einführung von Peter Bürli
(ehem. Musikredaktor SRF Kultur).

Mo 20.30 Uhr e

Von Claire Denis

avec amour et acharnement 16

Mi 18.15 Uhr f/d

Von Theodoros Angelopoulos

le Pas susPenDu De la ciGoGne
Mi 20.30 Uhr ov/d/f

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Edward Berger, mit Ralph Fiennes, Jacek Koman

conclave 10 (14)

Sa 17.30 Uhr D

Von Clint Eastwood, mit Zoey Deutch, Nicholas Hoult

Juror #2 Premiere 12

Sa 20.15 So 18.00 Uhr D

Mi 20.15 Uhr e/d/f

Von Emmanuel Courcol,
mit Benjamin Lavernhe, Pierre Lottin

en fanfare 8 (12)

So 10.30 Uhr f/d

Von Jeff Fowler,
mit Ben Schwartz, Colleen O’Shaughnessey

sonic the heDGehoG 3 10

So/Mi 13.00 Uhr D

Von Barry Jenkins, mit Seth Rogen, Billy Eichner

mufasa: Der KöniG Der löWen 6 (8)

So 15.00 Uhr D

Von David G. Derrick Jr.

vaiana 2 6 (8)

Mi 15.00 Uhr D

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Dokumentarfilm über den Säntis und die Entstehung
der ersten Wetterbeobachtungsstation der Schweiz.

hölDe – Die stillen helDen vom säntis 12

Mo 20.15 Uhr Dialekt

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Europäischer Filmpreis 2024 «Bester Animationsfilm».
Ein Filmerlebnis für die ganze Familie.

floW 6 (8)

Sa 13.45 Mi 14.00 Uhr ohne Dialog

Eine Schweizer Dokumentation über Nahtoderfahrungen.

reise ins licht 12

Sa 15.30 Mi 16.00 Uhr Dialekt

Von Ute von Münchow-Pohl

Die heinzels –
neue mützen, neue mission 0

Sa/So 14.45 So 12.45 Uhr D

Von Jon M. Chu,
mit Cynthia Erivo, Ariana Grande, Jeff Goldblum

WicKeD 6 (10)

Sa 14.45 Mo-Mi 16.00 Uhr D

Von Barry Jenkins

mufasa: Der KöniG Der löWen 6 (8)

Sa/So 15.00/17.25 So 12.30
Mo-Mi 16.30 Mo/Di 19.50 Uhr D

Von David G. Derrick Jr., Jason Hand, Dana Ledoux Miller

vaiana 2 0 (8)

Sa/So 15.10 So 12.40 Mo-Mi 16.15 Uhr D

Von Christian Gudegast,
mit Gerard Butler, O’Shea Jackson Jr., Evin Ahmad
criminal squaD 2: Pantera Premiere 16

täglich 20.00 Sa/So 17.35
Sa 22.45 Mo-Mi 16.00 Uhr D

Von Maria-AnnaWestholzer, StefanWesterwelle,
mit Kya-Celina Barucki, Millane Friesen, Samirah Breuer
leben ist Jetzt - Die real life Guys
Premiere 0

Sa/So 17.45 So 12.30 Mo-Mi 16.30 Uhr D

Von Engin Erden, mit Hande Erçel, Baris Arduç

rüzGara biraK
täglich 20.20 Sa/So 18.00 Sa 22.35 Uhr ov/d

Von Robert Eggers,
mit Lily-Rose Depp, Nicholas Hoult, Bill Skarsgård

nosferatu – Der untote 16

Sa/Mo/Di 20.00 Sa 22.45
So 20.15 Mi 19.50 Uhr D

Von John Crowley,
mit Andrew Garfield, Florence Pugh, Grace Delaney

We live in time 12 (14)

Sa/Mo-Mi 20.15 Uhr D

Von J.C. Chandor,
mit Aaron Taylor-Johnson, Fred Hechinger, Russell Crowe

Kraven the hunter 16

Sa 22.25 Uhr D

Von Michael Gracey,
mit Robbie Williams, Jonno Davies, Steve Pemberton

better man –
Die robbie Williams story 12

Sa 22.40 Uhr D

Von Tim Dünschede,
mit Florentine Behrend, Levi Brandl, Philipp Christopher,
mit Kya-Celina Barucki, Millane Friesen, Samirah Breuer
Die Drei ??? unD Der KarPatenhunD
vorpremiere 6

So 15.20 Uhr D

sneaK PrevieW 18

So 20.00 Uhr D

horror sneaK 18

Mi 20.00 Uhr D

Ein zutiefst bewegendes Romantik-Drama mit
Florence Pugh und Andrew Garfield in den Hauptrollen.

We live in time 12 (14)

Sa/Mo 18.00 Uhr e/d

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und die
alles überwindende Kraft der Musik.

en fanfare 8 (12)

Sa 20.15 Mi 18.00 Uhr f/d

Sondervorstelliung in Anwesenheit der Regisseurin
Sabine Gisiger. Dokumentation über das 125-jährige
Bestehen eines der bekanntestenWarenhäuser
der Schweiz.

Jelmoli – bioGrafie eines Warenhauses 16

So 10.30 Uhr D

Grosses Kino für die Kleinen. Kurzfilmprogramm.

fuchs unD hase retten DenWalD 0 (6)

So 13.30 Uhr D

Ein Thriller im Vatikan nach dem Bestseller von
Robert Harris mit Ralph Fiennes in der Hauptrolle.

conclave 10 (14)

So 15.00 Mo 20.15 Di 17.45 Uhr e/d/f

Ein eindrucksvoller Dokumentarfilm der Schweizer
Regisseurin Barbara Miller mit und über den Dalai Lama.

WisDom of haPPiness – a heart-to-heart
With the Dalai lama 8 (10)

So 17.30 Mi 20.15 Uhr e/d/f

Eine eindrucksvolle Dokumentation über
Wanda Rutkiewicz, die erste Frau, die den
K2 bestiegen hat.

the last exPeDition 6 (12)

So 19.30 Uhr ov/d

Pema lebt mit ihren drei Ehemännern in
der höchstgelegenen Siedlung der Welt im
nepalesischen Himalaya.
Ein Spielfilm von Min Bahadur Bham.

shambhala 16

Mo 15.00 Uhr nepal/d/f

Dokumentarfilm über den Säntis und die Entstehung
der ersten Wetterbeobachtungsstation der Schweiz.

hölDe – Die stillen helDen vom säntis 12

Di 12.15 Uhr Dialekt

Nach «Der Vorname» und «Der Nachname»
nun «Der Spitzname»!

Der sPitzname 6

Di 20.15 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Jeff Fowler,
mit Jim Carrey, Ben Schwartz, Keanu Reeves

sonic the heDGehoG 3 12 (10)

Sa 12.50/14.45/15.15 Uhr D

Der überzeugendste Film der megaerfolgreichen
Reihe über Konflikte, Freundschaft und Verantwortung.

Die schule
Der maGischen tiere 3 letzter tag 0

So 11.10 Uhr D

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

«Eine Tragikomödie über die Verwirrung, die einen
überfallen kann, wenn man versucht, Schmerz
und Trauer einzuordnen.» (outnow.ch)

a real Pain Premiere 12 (14)

täglich 16.00/20.45 Sa/Mo-Mi 12.00 Uhr e/d

Souleymane, ein Flüchtling aus Guinea, arbeitet
in Paris als Fahrradkurier, um rechtzeitig Geld
für seine Papiere zu beschaffen.

l’histoire De souleymane 2.Wo. 12 (14)

täglich 12.15/18.40 Uhr f/d

«Eine Prise magischer Realismus.» (cineman)

birD 2.Wo. 14 (16)

täglich 13.45/18.00 Uhr e/d/f

Musikbiographie über den grössten Entertainer
der 00er-Jahre: Robbie Williams.

better man 3.Wo. 14

täglich 14.00/20.30 Uhr e/d/f

Die lustige Streiterei geht weiter. Intelligente
Unterhaltung am Puls der Zeit.

Der sPitzname 5.Wo. 6

täglich 16.45 Uhr D

«Ein ungestümer, prominent besetzter Genre-Mix.
Ein Film, der neueWege beschreitet.» (cineman.ch)

emilia Perez letzte tage 16

So 11.15 Uhr ov/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Pierre Barouh

saravah
Sa 16.30 Uhr ov/e

Von Mel Stuart

Wattstax
Sa 18.00 Uhr e/d

Von Claire Denis

35 rhums [35 shots of rum]
Sa 20.00 Uhr f/D/d

Von Damien Chazelle

WhiPlash 12 (14)

Sa 22.00 Uhr e/d

Von Mascha Halberstadt

fuchs unD hase retten DenWalD 0 (6)

So 14.00 Uhr D

Wissen, was im Kino läuft | 18.01.–22.01.2025 | baz.ch/kino

Independent Film
1. conclave (1)

2. Wisdom of happiness –a heart-to-heart
with the Dalai lama (2)

3. en fanfare (4)

4. the room next Door (3)

5. We live intime (neu)

6. nosferatu (8)

7. betterman (6)

8. the outrun (9)

9. september 5 (25)

10. bird (neu)

Die rangliste basiert auf den besucherzahlen
der kult.kinos. quelle:movies.ch

unseren Standorten möglichst
nahe bei unseren Kunden.
Wir pflegen Beziehungen bei jeder
Gelegenheit. Das schafft nachhaltig
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Ähnlicher Gegenvorschlag Velofah-
ren soll in Basel sichererwerden
– das will ein privates Komitee
mit derVolksinitiative «Sichere-
reVelorouten in Basel-Stadt» er-
reichen. Darin fordern die Initi-
antinnen und Initianten 50 Kilo-
meter Velovorzugsrouten sowie
die Festschreibung von konkre-
tenMassangaben zu Spurbreiten
und Sicherheitsabständen im
Gesetz. DemGrossenRat ging die
Initiative etwas zuweit – nach ei-
nerhitzigenDebatte amMittwoch
stimmte das Parlamentmit einer
deutlichen Mehrheit für den Ge-
genvorschlag, den eine Mehrheit
dervorberatendenUmwelt-,Ver-
kehrs- und Energiekommission
(Uvek) entworfen hatte. Damit
setzte sich jener der drei Gegen-
vorschläge durch,welcherder In-
itiative inhaltlich am nächsten
kommt. (lbu)

Komitee zieht
Velorouteninitiative
nicht zurück

Mélanie Honegger

Mit 35 Jahren, da fängt das Le-
ben an. Doch die Karriere, die ist
dann oft schon vorbei – zumin-
dest für Tänzerinnen und Tän-
zer. Eine von ihnen ist Sol Bilbao
Lucuix. Die Spanierin hat viele
Jahre in Basel getanzt, unter an-
derem am Theater Basel.

Heute steht siemit acht ande-
ren Tänzerinnen und Tänzern
auf der Bühne desTheaters Roxy
in Birsfelden. Sie sind zwischen
43 und 65 Jahre alt, einstige
Tanzprofis, unter ihnen auchTa-
beaMartin, diewohl bekanntes-
te Basler Choreografin. Seit neun
Monaten proben sie zusammen.
Einmal dieWoche, sowie es ihre
Körper und ihreVerpflichtungen
eben zulassen. Kurz vor der Pre-
miere morgen besprechen sie
noch einmal die Abläufe, gehen
Choreografien durch – die Bewe-
gungen geschmeidigwie früher.

Mit der Pandemie
kam der Umbruch
Mit ihrem Stück will Bilbao zei-
gen, dass das Alter nicht das
Ende einer Tanzkarriere bedeu-
ten muss. Sie schaut mit einem
positiven Blick auf die Heraus-
forderung, einen neuen Weg zu
finden – und konzentriert sich
auf die Chancen, die eine Neu-
orientierung bietet.

Für die Tänzerin selber kam
der Neuanfang mit 36. Sie war
Mutter geworden, hatte zuneh-
mend Rückenschmerzen und
nicht mehr die Energie, um 150
Prozent zu arbeiten,wie sie heu-
te sagt. «Ich hatte schlicht keine
Zeit mehr für mich», erzählt sie.
Also wählte sie einen anderen
Weg. Sie begann ein neues Mas-
terstudium in Bern, Expanded
Theatre, fing an zu unterrichten
undvermehrt zu choreografieren.

So reibungslos wie Bilbao
schaffen nur wenige den Über-
gang ins neue Berufsleben. Vie-

le ihrer Freunde seien mit 40
Jahren auf dem Höhepunkt ih-
rer Karriere gewesen und hät-
ten dann feststellen müssen,
dass ihre Zeit zu Ende sei – «to-
tal verloren» im plötzlichenTief.

Oliver Dähler kennt die Schil-
derungen bestens. Der ehemali-
ge Profitänzer leitet seit neun Jah-
ren die nationale Umschulungs-
stiftung fürdarstellende Künstler
SSUDK.Seit derPandemie hat die
Nachfrage nach Stipendien und
Beratungen deutlich zugenom-
men.Pro Jahrberät seine Stiftung
mittlerweile mehr als hundert
Personen, vor Covid waren es
noch gegen sechzig. «Viele frei-
schaffendeTänzerinnenundTän-
zer konnten nicht mehr überle-
ben und haben sich überlegt,wie
es weitergeht», sagt Dähler. Sei-
ne Stiftung ist während der Pan-
demie deshalb gewachsen – und
bekannter geworden.

Gleichzeitig entscheiden sich
immer mehr Personen für die
Ausbildung zur Profitänzerin.
2023 haben schweizweit 55 Per-
sonen einen Abschluss als Büh-
nentänzerin gemacht, entweder
über eine Lehre oder an einer hö-
heren Fachschule. Das ist ein
neuer Höchststand.

«Eswird natürlich schonmehr
ausgebildet als noch zu meiner
Zeit, als es noch keine anerkann-
te Ausbildung in der Schweiz
gab», sagt Dähler. Die Leiden-
schaft für die Karriere, das Herz-
blut, das für die Ausbildung nö-

tig sei, führemöglicherweise auch
dazu, dass man die Zukunft aus-
blende. «Mit 18 ist man schon im
Beruf. Man verdrängt vielleicht
ein bisschen, was später kommt,
weil man sehr viel investiert.»

Hochschulen und Theater
sensibilisieren vermehrt
Bereits in der Ausbildung an die
Umschulung zu denken, sei
schwierig. Seine Stiftungwill für
die Realität sensibilisieren. «Ein
Plan B muss bereit sein», sagt
Dähler. Statistisch gesehen, en-
den dieTänzerkarrierenmit etwa
35 Jahren. Tritt dieser Umstand
unvorbereitet ein, kann dies die
betreffende Person in eine tiefe
Lebenskrise stürzen. Aber auch
finanzielle oder familiäre Grün-
de stehen hinter einer Umschu-
lung. Er unterstütze es, dass Pro-
fis schon während der Karriere
ein zweites Standbein aufbau-
ten, sagt Dähler.

Denn dass einstige Profitän-
zerwieder in ihren Beruf zurück-
kehren, ist eine Seltenheit. Vie-
le von ihnen entscheiden sich in
einer ersten Phase für einen Be-
ruf im Gesundheitsbereich, ar-
beiten als Pilates- oderYogaleh-
rer.Aber auch der absolute Neu-
start komme vor, beispielsweise
ein Psychologiestudiumoder die
Ausbildung zum Taucher.

Das deckt sich mit den Beob-
achtungen von DieterWirth, Be-
reichsleiter der BaslerArbeitslo-
senversicherung. Rund ein Drit-
tel der Basler Stellensuchenden
aus dem Kulturbereich finde di-
rektwieder eine Stelle in diesem
Bereich, sagtWirth. Zwei Drittel
der Personen nehmen Stellen in
anderen Branchen an. «Die Bran-
chen und Berufe, in denen diese
Personen zusätzlich arbeiten,
sind sehr verschieden», sagt
Wirth.

Ausbildungsstätten haben die
Problematik unterdessen er-
kannt. Die Zürcher Hochschule

der Künste hat das Modul Karri-
ereentwicklung und Gesundheit
vergangenenHerbst imLehrplan
verankert. Es ist für alle Studie-
renden aus dem Bachelorstudi-
engangContemporaryDance ob-
ligatorisch und damit fester Be-
standteil derTanzausbildung. Im
Vordergrund steht neben Ge-
sundheit,Verletzungsprävention
und Leistungspsychologie auch
die persönliche Karriereplanung.

Ähnliche Bemühungen sind an
Theaterhäusern erkennbar. Das
Opernhaus Zürich hat 2023 einen
Umschulungsfonds fürTänzerin-
nen eingerichtet, und auch am
Theater Basel fliessen seit 2019
50 Rappen pro Ballettticket in ei-
nen entsprechenden Fonds.

Die Neugier pflegen –
nicht die Karriere
Im dunklen Zuschauerraum im
Roxy lächelt Sol Bilbao, als sie
von den Bestrebungen derHoch-
schulen hört. «Mich hat niemand
auf das vorbereitet,was kommt»,
sagt sie. Umsomehr geniesse sie
es, ihre Erfahrungen heute an
Studierende weiterzugeben.

Ihnen empfiehlt sie, das per-
sönliche Sozialleben während
derKarriere nicht zu vernachläs-
sigen. «Die Tanzwelt sollte nicht
die einzigeWelt sein, in derman
sich bewegt», sagt sie.Neugierig
zu bleiben, nicht zu hart und kar-
rierebesessen, helfe in der stren-
genWelt des Balletts ohnehin.

Wie das funktionieren kann,
zeigt ein Blick in ihreTanzprobe.
«Ich kann kaum so lange in die-
ser Position bleiben», sagt eine
derTänzerinnen zur Choreogra-
fin,die Beine gebeugt,derRücken
gerade. «Ich werde ein bisschen
schummeln, okay?» Aber klar
doch.Das richtige Leben, es fängt
gerade erst an.

Ever.body Theater Roxy,
Birsfelden. 18. bis 26. Januar.
www.theater-roxy.ch

Zu alt fürs Ballett –
aber bereit fürs Leben
Bühnenkarrieren im Wandel Die Nachfrage nach Tanzausbildungen steigt, doch immer mehr
Profis lassen sich umschulen. Wie weiter in einem Beruf ohne Zukunft?

«Mich hat niemand auf das vorbereitet, was kommt»: Sol Bilbao Lucuix, Tänzerin – auch noch mit 43 Jahren. Foto: Nicole Pont

Eine aufgeschobene Budgetde-
batte im Einwohnerrat führt in
Riehen zu traurigen Kinderau-
gen. Zumindest temporär, muss
man sagen. Den Schulkindern
wurden bis aufweiteres alle aus-
serschulischenAusflüge und Ex-
kursionen gestrichen. Das be-
richtete gestern Prime News.

Das Onlineportal bezieht sich
dabei auf ein Schreiben von ei-
ner Lehrperson an die Eltern ei-
ner Schulklasse. Die Gemeinde
habe das Lehrpersonal angewie-
sen, auf Ausflüge etwa ins Thea-
ter, ins Museum oder auf die
Kunsteisbahn zu verzichten.

Grund dafür: das liebe Geld.
Am 18. Dezember hatte der Ein-
wohnerrat das vorgelegte Bud-
get 2025 des Gemeinderats an
diesen zurückgewiesen. Dieser
habe es versäumt, das Parlament
rechtzeitig über Sparvorhaben
zu informieren, weshalb keine
seriöse Budgetdebatte möglich
gewesen sei. Aus diesem Grund
kam es in Riehen zuletzt zu ei-
nem «Ausgabenstopp». Ist das
Budget nicht bewilligt,muss sich
die Verwaltungstätigkeit auf
«unumgänglicheAusgaben» be-
schränken.

Erst am Donnerstag hat der
Gemeinderat einen überarbeite-
ten Aufgaben- und Finanzplan
mit einem Defizit von rund 18
Millionen Frankenvorgelegt.Das
Budget wird an der Einwohner-
ratssitzung Ende Januar behan-
delt und im besten Fall bewilligt.

Vogel Gryff und Co.
nicht betroffen
Diesem Hin und Her fallen nun
vorübergehend kleinereAusflüge
fürSchulkinder zumOpfer.Eltern
von betroffenen Kindern äussern
anonymKritik an der Kommuni-
kation.Die Gemeinde hätte selbst
hinstehen sollen, statt die Lehr-
personen vorzuschicken. Auch
Serge Meyer, Präsident des El-
ternrates an derPrimarschule Er-
lensträsschen sowie Basler GLP-
Präsident, hatte Meldungen von
enervierten Eltern erhalten.Dass
die politisch zuständige Person
– es handelt sich dabei um FDP-
Gemeinderätin Silvia Schweizer–
nicht selbst umfassend informiert

habe, sei «unglücklich», lässt er
sich zitieren.

Auch Schweizer selbst bestä-
tigt die Streichung, wobei nicht
nur die Schulen, sondern die ge-
samte Gemeindeverwaltung be-
troffen ist.Weiterhinmöglich sei
die Teilnahme für Schulkinder
an Traditionsanlässen wie dem
Vogel Gryff oder der Basler
Schulfasnacht.

Auf Nachfrage der «Basler Zei-
tung» relativiert Schweizer zu-
dem die Situation: Sobald das
Budget bewilligt wird – und von
dem ist Ende Januar auszugehen
–, ist alleswieder beimAlten.Die
Streichungen sind temporär.

Die Gemeinde habe bewusst
davon abgesehen, alle Eltern
proaktiv anzuschreiben. Dies
hätte gemäss Schweizer zu un-
nötigerVerunsicherung geführt.
Die Gemeinde- und Grossrätin
räumt ein, dass in einemEinzel-
fall die Kommunikation über
eine Lehrperson unglücklich ver-
laufen sei. Selbstkritisch könne
man sich daher die Frage stellen,
ob den Lehrkräften nicht ein
konkreter Text hätte zur Verfü-
gung gestellt werden sollen.

Anja Sciarra

Ausflüge für Schulkinder
bis auf weiteres gestrichen
Riehen Weil das Budget 2025 noch nicht
bewilligt ist, kocht die Gemeinde
auf Sparflamme. Das sorgt für Kritik.
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«Die Tanzwelt sollte
nicht die einzige
Welt sein, in der
man sich bewegt.»

Sol Bilbao Lucuix
Tänzerin und Choreografin

Laut Gemeinderätin
Silvia Schweizer
sei die Streichung
nur temporär.


